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Vorwort des Obmannes 
 
Liebes Mitglied!  
 
Während ich dieses Vorwort schreibe, schneit es draußen und es herrscht tiefs-
ter Winter in unserem Land. So schön eine Winterlandschaft auch ist, so 
schwierig sind die Straßenverhältnisse gerade für blinde und sehbehinderte 
Menschen. Gehsteigkanten sind nicht mehr ertastbar, oft türmen sich 
Schneehügel auf und bilden echte Barrieren beim Überqueren von Straßen, 
und manchmal habe ich auch schon im Schnee überhaupt die Orientierung ver-
loren. Daher ist es besonders wichtig, dass man gut gekennzeichnet ist, damit 
Sehende sofort erkennen, dass man Hilfe braucht.   
 
Das Jahr 2018 bringt einige wichtige Neuerungen für behinderte Menschen. 
Kurz vor Jahresende hat der Tiroler Landtag einstimmig das neue Teilhabege-
setz beschlossen (ehemals Rehabilitationsgesetz). Das Wort Teilhabe besagt 
schon, dass bei der Umsetzung des Gesetzes auch behinderte Personen ein 
gewisses Mitbestimmungsrecht ausüben können. Mit 1. Juli 2018 wird dieses 
Gesetz in Kraft treten.  
 
Vor wenigen Wochen hat die neue Bundesregierung ihre Arbeit aufgenommen. 
Das Regierungsprogramm geht auch ausführlich auf die Bedürfnisse von behin-
derten Menschen ein. Zu wünschen wäre, dass es nicht nur bei diesen schönen 
Absichtserklärungen bleibt, sondern dass es wirklich Verbesserungen geben 
wird. Gerade bei der schulischen und beruflichen Integration, bei der Hilfsmittel-
finanzierung, beim Abbau von Barrieren und im Pflegebereich gibt es viel zu 
tun.  
 
Auf internationaler Ebene muss es unseren Verbänden gelingen, die Autoin-
dustrie davon zu überzeugen, Elektrofahrzeuge zu produzieren, die gut hörbar 
sind und kein Risiko für behinderte Menschen, aber auch für Kinder und gene-
rell alle Passanten bilden. Hier hoffe ich auf Unterstützung durch die Politik, da-
mit es zu einer zufriedenstellenden Lösung kommt. Andernfalls wäre unsere 
Mobilität massiv bedroht! In diesem Sinne wünsche ich Ihnen noch einen guten 
Start ins neue Jahr und verbleibe  
Mit den besten Grüßen  
 
Ihr Landesobmann  
 
Klaus Guggenberger    
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Programm Februar und März 2018 
 
Montag, 5. Februar, 13:00 bis 16:00 Uhr, Handarbeitsrunde  
Mittwoch, 7. Februar, Treffpunkt 50 + 
Montag, 19. Februar, 13:00 bis 16:00 Uhr, Handarbeitsrunde  
Mittwoch, 21. Februar, Treffpunkt 50 + 
Montag, 5. März, 13:00 bis 16:00 Uhr, Handarbeitsrunde 
Mittwoch, 7. März, Treffpunkt 50 + 
Montag, 19. März, 13:00 bis 16:00 Uhr, Handarbeitsrunde 
Mittwoch, 21. März, Treffpunkt 50 + 
Dienstag, 27. März, Frühjahrsmodenschau bei Moden Vieider, Innsbruck 
 
Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im BSZ-Tirol 
statt. 
 
Ab Frühjahr 2018 sind wieder Bezirkstreffen – Wir sehen uns vor Ort – die 
Termine und Details dazu werden zeitnah via Newsletter bekannt gegeben. 
 
 
Liebe Leserin oder Leser! 
 
Besuchen Sie doch mal unseren Treff! Wir sind die Gruppe 50+ des BSVT. Wir 
treffen uns zweimal im Monat. Einmal im Verbandsgebäude und das Andere 
mal sind wir unterwegs.  
Wir laden alle 50-Plusler aus dem Umkreis von Innsbruck herzlich ein! Besucht 
uns mal! 
Euer Dietmar Graff - Leiter der 50+. 
 
Details zum Programm des Treffpunkt 50 + erhalten Sie bei den Treffen direkt 
(immer 14 Tage vor den Ausflügen), oder Sie kontaktieren den Programmver-
antwortlichen, Dietmar Graff, unter 0664/222 17 81, diemar.graff@chello.at 
 
 
 
Hinweis in eigener Sache: 
 
Der Blindenverband ist am Faschingsdienstag, den 13. Februar 2018 ab 
12:00 Uhr geschlossen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis! 
 
 
 
 

mailto:diemar.graff@chello.at
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Neuerungen in der Blindenkurzschrift  
 
Wieder einmal hat die Braillekommission der deutschsprachigen Länder Neue-
rungen für die Blindenkurzschrift beschlossen. Es sind allerdings nur geringfü-
gige Änderungen. Von einer Reform kann man nicht sprechen, eher von einem 
Reförmchen. Aber trotzdem sollte man sie einmal gehört haben, damit beim Le-
sen eines Textes keine unnötigen Irritationen auftreten. Ich biete daher einen 
Nachhilfekurs für alle an, die gern und viel Braille lesen.  
Termin: Mittwoch, 21. Februar um 18:00 Uhr 
Dauer: etwa eine Stunde  
 
 

Braille – Vollschriftkurs 
 
Herr Klaus Guggenberger würde wieder einen Vollschriftkurs zum Erlernen der 
Brailleschrift anbieten. Interessierte melden sich bitte bis 21. Februar bei Frau 
Mag. Angelika Strigl unter der Telefonnummer 0512 / 33 4 22 12 oder per e-
mail: office@bsvt.at 
 
 

HTML Grundkurs im BSZT 
 
Um gerade mit einem Screen Reader Webseiten gut nützen zu können, ist es 
notwendig, die technischen Elemente zu kennen, die es auf Webseiten gibt. 
Aus diesem Grund bietet das Projekt SehensWert Interessierten mit Basis-
kenntnissen von JAWS oder NVDA einen HTML Grundkurs an. 
 
Im Kurs lernen wir, wie etwa Überschriften, Listen, Tabellen, Formulare und 
ganze Seitenbereiche barrierefrei gestaltet werden können. Auf diese Weise 
können Sie anschließend auch besser beurteilen, ob Sie selbst bei der Bedie-
nung Fehler machen, oder ob nicht doch die Webseite schlichtweg Barrieren 
aufweist. 
 
Mitzubringen ist von den Teilnehmenden ein mobiles System mit Internetzu-
gang, Editor und installiertem Screen Reader. 
 
Zeit: Jeweils Montag 18:30- 20:00 Uhr 
Beginn: 12. März 2018 
Ort: BSZT, Amraserstraße 87 
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Wir starten einmal mit 5 Einheiten und sehen dann, in welche Richtung weiteres 
Interesse besteht. 
 
Nähere Informationen und Anmeldung bei Wolfgang Berndorfer: 
Telefon: 0512 / 33 4 22 -25 
E-Mail: wolfgang.berndorfer@bsvt.at 
(täglich außer Dienstag) 
 
 

Frühjahrsmodenschau bei Vieider Moden  
 
Termin: Dienstag, 27. März 2018  
Beginn: 17:00 Uhr Ort:  
Vieider Moden, Leopoldstraße 28a, 6020 Innsbruck  
Anmeldung erforderlich!  
 
Welche Farben, Stoffe und Schnitte im Frühling angesagt sind, verraten die Ex-
pertinnen von Vieider Moden bei der traditionellen Frühjahrsmodenschau. Wir 
bitten um verbindliche Anmeldung bis 24. März bei Christine Horngacher unter 
0664 / 350 84 13. 
 
 

Unsere neue Mitarbeiterin, Frau Gabriele Jandrasits stellt sich 
vor 
 
Sehr geehrte Mitglieder, 
ich freue mich, dass ich seit 6. November 2017 für den BSVT in der Abteilung 
Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen und Spenderkommunikation tätig sein 
kann. Während meiner beruflichen Laufbahn, vor allem bei verschiedenen Me-
dien in Tirol, konnte ich Land und Leute gut kennenlernen. Der direkte Kontakt 
zu Unternehmen, Entscheidungsträgern, Werbeagenturen, öffentlichen Einrich-
tungen und Medienpartnern hat mir immer sehr viel Freude gemacht und war 
auch immer eine lehrreiche Herausforderung. Wesentlich ist doch an der Arbeit, 
Spaß zu haben und zu wissen wofür man steht: Menschen zu begeistern, für 
ein Miteinander, für mehr gemeinsam erleben. Diese Aufgaben sehe ich für 
mich beim BSVT. 
Ich möchte das Bild der blinden- und sehbehinderten Menschen in der Öffent-
lichkeit verbessern, vor allem Vorurteile abbauen, welche die Integration dieser 
betroffenen Menschen schwierig machen. 
Das „Dazu gehören“ soll in den Vordergrund treten, dafür setze ich mich gerne 
für unsere Mitglieder und Betroffene ein. 

mailto:wolfgang.berndorfer@bsvt.at
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Ich wohne in Innsbruck, mit meinem Mann unternehme ich gerne Reisen und 
ich bin ein absoluter Griechenlandfan. Mit unserem kleinen Boot haben wir 
schon einige Meere bereist. 
Ich koche sehr gerne, vor allem für meinen erwachsenen Sohn, wenn die Inspi-
ration mich überfällt dann male ich Aquarelle und in der warmen Jahreszeit bin 
ich vorwiegend in unserem Garten oder in der Natur mit unserer kleinen Hündin 
Alba unterwegs. 
Meine bisherigen Erfahrungen beim BSVT machen mich neugierig und ich freue 
mich auf eine spannende, erfolgreiche und gute Zusammenarbeit! 
 
 
 

Sehende Begleitung – Freiwillige für unsere Mitglieder 
 
 
Am 23. Jänner fand beim BSVT, unter der Leitung von Frau Mag. Marion Hitt-
haler, mit Frau Pinar Camalan eine Sensibilisierung ‚SEHENDE BEGLEITUNG‘ 
für interessierte ehrenamtliche Mitarbeiter, statt. Alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer haben einen umfassenden Einblick in die Arbeit des BSVT und die Er-
fahrung, mit blinden und sehbehinderten Menschen zu arbeiten, erhalten. 
Mit großer Begeisterung haben sich nun drei Damen und zwei Herren verbind-
lich bei uns für das Ehrenamt angemeldet. 
Das Angebot reicht von Einkaufen über Wandern, Konzertbesuchen bis hin zur 
Teilnahme an einem Spieleabend. Die Freiwilligen haben zu unterschiedlichs-
ten Zeiten die Möglichkeit eine Begleitung anzubieten. 
Nun liegt es an Ihnen, liebe Mitglieder, melden Sie sich einfach und wir bespre-
chen dann alle Details. 
Es ist ganz unkompliziert, der BSVT unterstützt euch bei der Kontaktaufnahme 
und bringt Sie mit der Begleitperson zusammen. 
Für weitere Auskünfte stehe ich Ihnen sehr gerne zur Verfügung: 
 
Veranstaltungen / Öffentlichkeitsarbeit  
Gabriele Jandrasits  
Telefon: 0512 / 33 4 22-17 
Mobil: 0660 / 52 77 332 
E-Mail: gabriele.jandrasits@bsvt.at 
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Veranstaltungen Blindenapostolat 2018  
 
Dienstag, 06. Februar 2018, 17:15 Uhr Rosenkranz, 18:00 Uhr Monatsmesse 
in der Kapuzinerkirche. Danach Treffpunkt in der Raphaelstube.   
 
Dienstag, 27. Februar 2018, 18:30 Uhr Vortrag von Frau Veronika Santer, 
Kränkungen heilen und Frieden finden. Ort: Raphaelstube.  
 
Samstag, 03. März 2018  
Einkehrtag Neu: im Haus der Begegnung. Das Thema: "Der Sonntag als 
Tag des Lebens". Der Referent ist Pfarrer Helmut Gatterer.  
Programm:  
08:00 Uhr Frühstück. 
09.00 Uhr Beginn mit dem Referat bis 12.00 Uhr dazwischen mit Pause.  
12:00 Uhr Mittagessen 
Anschließend Freizeit und wer möchte kann auch zu Beichte gehen. 
14:00 Uhr Kreuzweg und anschließend feiern wir Eucharistie. Mit Kaffee und 
Kuchen beenden wir den Einkehrtag.  
Wir verrechnen für jeden Teilnehmer € 15.-.  
Man erreicht das Haus der Begegnung mit der Linie B. Ab Hauptbahnhof alle 
halben Stunde. Abfahrt ist: 07:15 Uhr dann 07:45 Uhr. Die Haltestelle bei der 
man aussteigt heißt Haus der Begegnung.   
Anmeldung bitte  bis 26. Februar bei Christine Horngacher Tel: 0664/3508413  
 
Dienstag, 06. März 2018, 17:15 Uhr Rosenkranz, 18:00 Uhr Monatsmesse in 
der Kapuzinerkirche. Im Anschluss Fastensuppe essen in der Raphaelstube.   
 
Dienstag, 20. März 2018, 18:30 Uhr Bibelteilen mit unserem Seelsorger Herrn 
Maximilian oder Sr. Christine. Ort: Raphaelstube.  
 
Dienstag, 03. April 2018 17:15 Uhr Rosenkranz, 18:00 Uhr Monatsmesse in 
der Kapuzinerkirche. Anschließend Gemütliches Beisammensein in der Rapha-
elstube.   
 
Dienstag, 10. April 2018, 18:30 Uhr Vortrag mit Herrn Pfarrer Franz Troyer. 
Das Thema lautet: Vaterunser – Wir spüren den Herzschlag Jesu. Ort: Rapha-
elstube.  
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Neues und Altbewährtes aus der Hilfsmittelzentrale 
 
 
Neuer Ampelsuchsender  

Aufgrund von technischen Problemen mit den derzeitigen Ampel-
suchsendern haben sich mehrere Mitglieder bereit erklärt einen 
neuen Sender zu testen. Wir freuen uns, dass wir nun eine neue 
Lösung gefunden haben: mit einem einzigen Knopf lassen sich 
sowohl Ampeln als auch die sprechenden Ansagen des VVT akti-
vieren. Das Gerät ist viereckig, die Gehäusefarbe grau und es 
wird über eine 12V Batterie betrieben. 
Preis: Euro 30,--  

 
 
Sprechende Schlüsselanhänger mit Funksteuerung  

Der sprechende Schlüsselanhänger ist die beliebteste Uhr 
und seit kurzem ist es auch mit Funksignal erhältlich. Neben 
Weckfunktion und stündlicher Ansage ist jetzt die Datuman-
sage ganz neu dazugekommen. Das Display ist ebenso 
größer geworden und erlaubt Menschen mit Sehrest ein di-
rektes Ablesen. 
Preis: Euro 50,-- 
 
 
 

 
Neue sprechende Analoguhr SENSO 

Neu im Programm haben wir seit heuer eine sprechende Uhr 
mit extragroßen lumineszierenden Zeigern und kontrastrei-
chem weißem Ziffernblatt. Die Uhr kann durch Berühren des 
Uhrglases zur sprechenden Uhr gemacht werden: drücken 
Sie für eine Sekunde auf das Glas wird die Uhrzeit angesagt, 
bei drei Sekunden das komplette Datum. Eine klare weibliche 
Stimme gibt diese Informationen wieder. Auch eine Alarm-
funktion ist vorhanden. Das Damenmodell hat einen Durch-
messer von 34 mm, das Herrenmodell von 43. Die Uhr ist mit 
dem Armband Ihrer Wahl lieferbar (Lederband, Metallzug-
band, Kunststoffband). 
Preis: Euro 99,-- 
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Digital-Fieberthermometer mit Sprachausgabe 
 
Ein neues Modell des sprechenden Fieberthermometers mit sehr gut tastbaren 

Einstellknöpfen ist nun erschienen. Es hat eine weibliche 
Ansage der Temperatur und misst von 32 bis 42,9 Grad 
Celsius bei einer Genauigkeit von ± 0.1 °C. Die letzte Tem-
peraturmessung kann wiederholt werden. Die Abschaltung 
erfolgt automatisch. 
 

Preis: Euro 16,-- 
 
 
 
Die letzten Großdruck-Wandkalender 2018 sind noch lagernd 

 
Der Großdruck-Wandkalender ist eine optimale Lösung für 
stark sehbehinderte Menschen. Der Kalender ist als Hoch-
format DIN A 3 erstellt und mit einer Ringbindung verse-
hen. Die Größe der Zahlen und Buchstaben beträgt 2,5 
cm. Auf jeder Seite, die jeweils eine Woche umfasst, befin-
den sich links die Wochentage, in der Mitte die Mondpha-
sen und rechts die gesetzlichen Feiertage. Außerdem ist 
rechts noch Platz für eventuelle Notizen. 
Art.-Nr.: 260110 

Preis: Euro 12,-- 
 
Der Kalender ist auch als Tischkalender in A4 Format um Euro 9,-- 
erhältlich!  
 
 
Sicherheitsweste mit Aufschrift „blind“, „sehbehindert“ oder „Guide“ 
 
Sie möchten trotz Ihrer Sehbehinderung nicht auf Sport verzichten oder sich zu-
sätzlich absichern? Aufgrund vieler dahingehender Anfragen haben wir neue 

neongelbe reflektierende Sicherheitswesten im Pro-
gramm. Blinde oder sehbehinderte Menschen, die gerne 
Skifahren, Langlaufen, Laufen oder Tandemfahren 
möchten oder sich ganz einfach im Straßenverkehr zu-
sätzlich absichern möchten, können dank dieser Weste 
auch weiterhin sicher Ihrem Hobby nachgehen. Die Wes-
ten sind in den Größen XS, M und L erhältlich. Für den 
Beifahrer besteht die Möglichkeit, ein Dress mit der Auf-
schrift „Guide“ zu verwenden.  
Preis : Euro 25,- 
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